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Das Unternehmen Digital Designs, Falkenstern & Ahrendts GbR wird im folgenden Provider 

genannt. 

  

§ 1a Geltung unserer AGB 

 

a) Der Provider führt Leistungen grundsätzlich nur auf Grundlage dieser AGB aus. 

b) Die Gesellschafter des Providers sind nicht befugt mündliche Zusicherungen zu geben oder 

mündliche 

Vereinbarungen zu treffen, die über den Inhalt dieser AGB hinausgehen. 

c) Abweichungen von unseren AGB sind nur wirksam, wenn der Provider sie schriftlich bestätigt. 

d) Soweit der Provider kostenlose Dienste und Leistungen erbringt, können diese jederzeit und 

ohne Vorankündigung eingestellt werden. Ein Minderungs-, Erstattungs- oder 

Schadensersatzanspruch ergibt sich daraus nicht. 

e) Wenn nicht schriftlich anders vereinbart darf der Provider Leistungen auch durch Dritte 

erbringen lassen. 

f) An allen Entwürfen besitzt der Provider die Urheberrechte. 

 

§ 1b Leistungen des Providers 

 

a) Der Provider erbringt selbst oder durch Dritte Leistungen nach näherer Maßgabe des aktuellen 

Leistungsangebots. Sonderleistungen werden nach Zeitaufwand berechnet. Zusätzlich stellt der 

Provider eigene Aufwendungen in Rechnung. Bei der Gestaltung seiner Seiten ist der Kunde 

hinsichtlich der Wahl der technischen Möglichkeiten weitgehend frei. Der Provider behält sich 

allerdings vor, den Einsatz von Techniken zu untersagen, die den Webserver übermäßig stark 

belasten. 

b) Interessenten, die über einen Internetzugang verfügen, können die auf dem Webserver 

abgelegten Informationen des Kunden rund um die Uhr kostenfrei abrufen. Der Provider sagt eine 

Erreichbarkeit des Webservers von 95% im Jahresmittel zu. Hiervon ausgenommen sind Zeiten, in 

denen der Webserver aufgrund von technischen oder sonstigen Problemen, die nicht im 

Einflussbereich des Providers liegen (höhere Gewalt, Verschulden Dritter etc.) über das Internet 

nicht zu erreichen ist. 

c) Der Provider stellt dem Kunden auf Wunsch einen Zugang zur Verfügung, mit dem dieser sein 

Angebot selbst über die 

Telefonleitung speichern, ändern, ergänzen oder löschen kann (File Transfer Protocol - FTP). Der 

Provider stellt dem Kunden hierzu einen passwortgeschützten Account zur Verfügung. Der Kunde 

verpflichtet sich, das Passwort streng geheim zu halten und den Provider unverzüglich zu 

informieren, sobald er davon Kenntnis erlangt, dass unbefugten Dritten das Passwort bekannt ist. 

Für den Inhalt seiner Seiten ist allein der Kunde verantwortlich. Er stellt den Provider im 

Innenverhältnis von etwaigen Ansprüchen Dritter, die auf inhaltlichen Mängeln des Angebots 

beruhen, frei. 

d) Angebote des Providers sind unverbindlich. 

e) Technische und gestalterische Abweichungen von Beschreibungen und Angaben in Prospekten, 

Katalogen und schriftlichen Unterlagen sowie Änderungen im Zuge des technischen Fortschritts 

bleiben vorbehalten, ohne dass hieraus Rechte gegen den Provider abgeleitet werden können. 

 

§2 Leistungen des Kunden 

 

a) Der Kunde wird für die Daten, die auf dem Webserver abgelegt werden, immer aktuelle 

Sicherheitskopien vorhalten. Diese Sicherheitskopien dürfen nicht auf dem Webserver gespeichert 

werden. 

b) Für die in § 1 bezeichneten Leistungen zahlt der Kunde die im aktuellen Leistungsangebot 

ausgewiesenen Preise. 

c) Der Provider stellt seine Leistungen monatlich in Rechnung. Beträge unter 100 € pro Monat 

werden jährlich im Voraus berechnet. 

d) Alle vereinbarten Pauschalen sind innerhalb von 10 Tagen nach Rechnungseingang fällig und 

zahlbar auf das Konto des Providers. Für den Fall, dass der Kunde seine Zahlungsverpflichtung 

nicht rechtzeitig erfüllt, schuldet er vom Fälligkeitszeitpunkt an zusätzlich Zinsen in Höhe von 

10% jährlich. 

e) Sollte sich der Kunde länger als vier Wochen mit mindestens der Hälfte seiner fälligen 

Zahlungen in Verzug 

befinden, darf der Provider bis zum Ausgleich aller Forderungen das Angebot des Kunden für 

Abrufe Dritter sperren. 

f) Bei allen vereinbarten Preisen im Bereich Webhosting handelt es sich um Festpreise. Eine 

Rückerstattung an den Kunden ist auch bei wesentlichem Unterschreiten der in der technischen 

Übersicht vorgesehenen Menge ausgeschlossen. 

 

§ 3 Rechte Dritter 

 

a) Der Kunde versichert ausdrücklich, dass die Bereitstellung und Veröffentlichung der Inhalte der 

von ihm eingestellten und/oder nach seinen Informationen für ihn vom Provider erstellten 

Webseiten weder gegen Urheber-, Datenschutz- und Wettbewerbsrecht, verstößt. Der Provider 

behält sich vor, Seiten, die inhaltlich bedenklich erscheinen, von einer Speicherung auf seinem 

Server auszunehmen. Den Anbieter wird er von einer etwa vorgenommenen Löschung der Seiten 

unverzüglich informieren. Das Gleiche gilt, wenn der Provider von dritter Seite aufgefordert 

werden, Inhalte auf seinen Webseiten zu ändern oder zu löschen, weil sie angeblich fremde Rechte 

verletzen. 

b) Der Provider ist berechtigt, solche Webseiten, deren Speicherung auf dem Webserver Rechte 

Dritter verletzen könnte, von der Festplatte zu löschen oder in anderer geeigneter Weise vom 

Zugriff durch Dritte auszuschließen. Den Kunden wird der Provider unverzüglich von einer 

solchen Maßnahme benachrichtigen. Für den Fall, dass der Kunde den Nachweis erbringen kann, 

dass eine Verletzung von Rechten Dritter nicht zu befürchten ist, wird der Provider die 

betroffenen Webseiten Dritten wieder verfügbar machen. Von Ersatzansprüchen Dritter, die auf 

unzulässigen Inhalten einer Webseite des Kunden beruhen, stellt der Kunde den Provider hiermit 

frei. 

 

§ 4 Support 

 

a) Der Provider bietet kostenlosen Support für seine Kunden per E-Mail, Telefon oder persönlich. 

Sollten Leistungen des Supports ausfallen ist der Provider frei von jeder Haftung. 

b) Der Support beschränkt sich auf Dienstleistungen des Providers. 

 

§ 5 Internetdomains 

 

a) Soweit Gegenstand der Leistungen des Providers auch die Verschaffung und/oder Pflege von 

Internetdomains ist, wird er gegenüber dem DENIC, dem InterNIC oder einer anderen 

Organisation zur Domainvergabe lediglich als Vermittler tätig. Durch Verträge mit solchen 

Organisationen wird ausschließlich der Kunde berechtigt und verpflichtet. 

b ) Der Provider hat auf die Domainvergabe keinen Einfluss. Er übernimmt deshalb keine Gewähr 

dafür, dass die für den Kunden beantragten und delegierten Domains frei von Rechten Dritter oder 

einzigartig sind oder auf Dauer Bestand haben. Das gilt auch für die unterhalb der Domain des 

Providers vergebenen Subdomains. 

c) Sollte der Kunde von dritter Seite aufgefordert werden, eine Internetdomain aufzugeben, weil 

sie angeblich fremde Rechte verletzt, wird er den Provider hiervon unverzüglich unterrichten. Der 

Provider ist in einem solchen Fall berechtigt, im Namen des Kunden auf die Internetdomain zu 

verzichten, falls der Kunde nicht sofort Sicherheit für etwaige Prozess- und Anwaltskosten in 

ausreichender Höhe (mindestens 7.500 €) stellt. Von Ersatzansprüchen Dritter, die auf der 

unzulässigen Verwendung einer Internetdomain beruhen, stellt der Kunde den Provider hiermit 

frei. 

d) Der Provider betreut während der Dauer des mit dem Kunden geschlossenen Vertrages 

sämtliche Domains auf der Grundlage der jeweils gültigen Richtlinien der zuständigen 

Vergabestellen, insbesondere den Regelungen der DENIC (einsehbar unter www.denic.de). 

Sollten sich diese Richtlinien ändern oder sollten sich die Rahmenbedingungen für die 

Registrierung und Aufrechterhaltung von Domains aus anderen Gründen verändern, sind der 

Provider und der Kunde bereit, ihr Vertragsverhältnis entsprechend anzupassen. 

e) Der Provider führt die Anmeldung bzw. Registrierung von Domains im Namen und im Auftrag 

des Kunden durch und trägt den Kunden als Nutzungsberechtigten der jeweiligen Domain ein. Bei 

einzelnen Services kann pro Service ein einheitlicher vom Kunden abweichender 

Nutzungsberechtigter benannt werden, der anstatt des Kunden Berücksichtigung findet. Dem 

Kunden ist bekannt, dass Name und Adresse des jeweiligen Nutzungsberechtigten bei der DENIC 

sowie in der RIPE-Datenbank zwingend und dauerhaft gespeichert werden und in der so 

genannten "whois"-Abfrage im Internet (z. B. über www.denic.de) für ihn selbst und Dritte 

jederzeit einsehbar sind. 

f) Sollte der Kunde bzw. der sonstige Nutzungsberechtigte nach Vertragsende die Weiternutzung 

einer Domain über einen anderen Anbieter wünschen, so wird der Provider hierzu unverzüglich 

die notwendige Freigabe ohne gesondertes Entgelt erteilen, sofern die vertragsgemäßen Entgelte 

bezahlt wurden und sonstige Forderungen nicht bestehen. 

g) Es besteht bei einzelnen Services die Möglichkeit, vorhandene Domains, die zurzeit von einem 

anderen Anbieter betreut werden, zukünftig als Bestandteil des Vertragsverhältnisses zwischen 

Provider und Kunden betreuen zu lassen. Dem Kunden ist bekannt, dass zur erfolgreichen 

Ummeldung eine Freigabe des bisher die Domain betreuenden Anbieters erforderlich ist. Der 

Provider wird daher in angemessenem Umfang auch mehrfach versuchen, die Ummeldung 

erfolgreich durchzuführen. Der Provider kann jedoch bei ausbleibender Freigabe des dritten 

Anbieters keine Gewähr für die erfolgreiche Ummeldung übernehmen. Sollte für die Ummeldung 

ein Entgelt vereinbart worden sein, so ist der Kunde auch bei Ausbleiben dieser Freigabe 

gegenüber dem Provider hierfür leistungspflichtig. Eine erfolgreich umgemeldete Domain wird im 

Verhältnis zwischen dem Provider und dem Kunden ansonsten wie eine neu registrierte Domain 

gemäß den hier getroffenen Regelungen behandelt. 

h) Der Kunde erklärt sich bereit, bei Wechsel des Betreuers einer Domain sowie Registrierung, 

Änderung oder Löschung einer Domain im jeweils erforderlichen Umfang mitzuwirken und 

hierzu notwendige Erklärungen gegebenenfalls abzugeben. 

i) Sollte der Kunde andere Domain-Typen beauftragen (z. B. .com, .at, .ch), wird insgesamt wie 

vorgenannt unter Berücksichtigung der jeweils gültigen Vergaberichtlinien verfahren. 

 

§ 6 Datenschutz 

 

a) Der Kunde ist damit einverstanden, dass persönliche Daten (Bestandsdaten) und andere 

Informationen, die sein Nutzungsverhalten (Verbindungsdaten) betreffen (z.B. Zeitpunkt, Anzahl 

und Dauer der Verbindungen, Zugangskennwörter, Up-und Downloads), vom Provider während 

der Dauer des Vertragsverhältnisses gespeichert werden, soweit dies zur Erfüllung des 

Vertragszweck, insbesondere für Abrechnungszwecke, erforderlich ist. Mit der Speicherung 

erklärt er sein Einverständnis. Die erhobenen Bestandsdaten verarbeitet und nutzt der Provider 

auch zur Beratung seiner Kunden, zur Werbung und zur Marktforschung für eigene Zwecke und 

zur bedarfsgerechten Gestaltung seiner Telekommunikationsleistungen. Der Kunde kann einer 

solchen Nutzung seiner Daten widersprechen. 

b) Der Provider verpflichtet sich, dem Kunden auf Verlangen jederzeit über den gespeicherten 

Datenbestand, soweit er ihn betrifft, vollständig und unentgeltlich Auskunft zu erteilen. Der 

Provider wird weder diese Daten noch den Inhalt privater Nachrichten des Kunden ohne dessen 

Einverständnis an Dritte weiterleiten. Dies gilt nur insoweit nicht, als der Provider gesetzlich 

verpflichtet ist, Dritten, insbesondere staatlichen Stellen, solche Daten zu offenbaren oder soweit 

international anerkannte technische Normen dies vorsehen und der Kunde nicht widerspricht. 

c) Der Provider weist den Kunden ausdrücklich darauf hin, dass der Datenschutz für 

Datenübertragungen in offenen Netzen wie dem Internet nach dem derzeitigen Stand der Technik 

nicht umfassend gewährleistet werden kann. Der Kunde weiß, dass der Provider das auf dem 

Webserver gespeicherte Internetangebot und unter Umständen auch weitere dort abgelegte Daten 

des Kunden aus technischer Sicht jederzeit einsehen kann. Auch andere Teilnehmer am Internet 

sind unter Umständen technisch in der Lage, unbefugt in die Netzsicherheit einzugreifen und den 

Nachrichtenverkehr zu kontrollieren. Für die Sicherheit der von ihm ins Internet übermittelten 

Daten trägt der Kunde deshalb selbst Sorge. 

d) Wünscht der Kunde Eintragung in die Internet-Suchmaschinen und Internet-Verzeichnisse, 

gelten die relevanten Daten nicht als vertraulich und dürfen vom Provider im Internet frei 

veröffentlicht werden und somit Dritten zugänglich gemacht werden. 

 

§ 7 Preisänderung 

 

Der Provider ist berechtigt, die Preise nach schriftlicher Vorankündigung mit einer Frist von vier 

Wochen zu erhöhen. In diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer 

Frist zu dem Termin zu kündigen, an dem die Preisänderung wirksam wird, wenn die 

Preisanhebung über die allgemeine Prozentsteigerung wesentlich hinausgeht. 

 

§ 8 Überschreitung des Datentransfervolumens 

 

a) Sofern das auf das Angebot des Kunden entfallende Datentransfervolumen innerhalb eines 

laufenden Monats die in der technischen Übersicht vorgesehene Höchstmenge übersteigt, wird der 

Provider den Kunden hierüber informieren. 

b) Übersteigt das Datentransfervolumen die vereinbarte Höchstmenge um höchstens 10%, kann 

der Kunde für die Folgezeit in einen Tarif mit einem höheren Transfervolumen wechseln. Macht 

er von diesem Recht keinen Gebrauch, kann der Provider den Vertrag mit sofortiger Wirkung 

kündigen. 

 

§ 9 Dauer des Vertrages, Kündigung 

 

a) Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen, er kann von jedem Vertragsteil mit einer 

Frist von vier Wochen zum Monatsende gekündigt werden, sofern nicht etwas anderes vereinbart 

ist. 

b) Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt davon unberührt. Als 

wichtiger Grund für die Kündigung des Vertrages durch den Provider gilt insbesondere ein 

Verstoß des Kunden gegen gesetzliche Verbote, insbesondere die Verletzung strafrechtlicher, 

urheberrechtlicher, wettbewerbsrechtlicher, namensrechtlicher oder datenschutzrechtlicher 

Bestimmungen, ein Zahlungsverzug, der länger als zwei Wochen andauert, die Fortsetzung 

sonstiger Vertragsverstöße nach Abmahnung durch den Provider, eine grundlegende Änderung 

der rechtlichen oder technischen Standards im Internet, wenn es für den Provider dadurch 

unzumutbar wird, seine Leistungen ganz oder teilweise weiter zu erbringen. 

 

§ 10 Schlussbestimmung 

 

a) Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Braunschweig. Der Vertrag unterliegt dem Recht der 

Bundesrepublik Deutschland. 

b) Sollten Bestimmungen dieser Vereinbarung unvollständig oder rechtlich unwirksam sein, so 

wird die Wirksamkeit der restlichen Bestimmungen davon nicht betroffen. Anstelle der 

unwirksamen Bestimmung gilt eine dem Zweck der Vereinbarung entsprechende 

Ersatzbestimmung, welche die Parteien vereinbart hätten, wenn sie der Unwirksamkeit der 

Bestimmung kundig gewesen wären. 

Stand: 1.3.2005 


